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Ordentliche Zeit-Rechnung auf das Jahr 1785.
Nach Erschaffung der Welt, zählet man 57Z4
Nach der allgemeine« Snndfluth 4078
Nach Zerstörung der Stadt Jerusalem 1715
Nach Ersindung der neusu Welt 2yZ

- - der Buchdrnckcrey zu Mavnz Z45
- - des Pariermachens in Basel ziz

Nach Stifttmg der hohen Schule in Basel Z27
Nach Anfang der Lobl. Eydgnoßschaft 470
Nach Beytremmg des Lande Glarus in den

Eydgnößischen Bund 4Z4
- des Lands Appenzell A74
- - der Gmubündren 288

von Ansang der 4. Msnarchien.
Der Babylonische!,' 39Z8
Der Persischen > 2322
Der Griechischen 2112
Der Römischen unter Juliv Cäsar 2836

Nach der Bekehrung des ersten Cinistlicheu
Kaysers Coustamiin Magni ^4491

Von Anfang der Königreicht:
Schwede»
Spanien.
Engelland
Dännemark
Frankreich
Ungmn

4O0O
3951
2853
2Z56
iz66

Pohlen
Böhmen
Portugal!
Prensseu
Sardinien

7«A
694
646

«9
66

ai82j?!eapolis u. Sicilien 40

Nach Anfang des Tcaitscheu Kayserthmns 984
- der Rußischen Regierung- 920

s : der Tmkischm. 48z
Nach Stiftung der Chnrftnsten 773
Nach Erbauung der Stade Selothurn Z912
^ - r der Stadt Zürich Z768

der Srudr M'in 2536
- der Stadt Chur 1430

NachEinfuhnuig des alten Jnlia».Calend. 183^
s - des neuen Gregorianischen 185 '

- des Negensp. oder verbesserten 85

Ferner ist noch in beyden Calendern zu inerken.
)e. Julianische PcrivdiiS oder Srannu-Zahl ist 6498. Hieraus kommt die gnldene Zahl 19.

der Soimeiizirkel 2. die Römer Zinszahl z. die lLpätt« im neuen Calender 18. >>nZinszahl Z.
alren 2-9. der S eiinrags-Bttch^ab ist im neuen Calender Z5. im alten iL.

Die Zeic, zwischen Wsil'nacht nnd Hr. Faßnacht ist in, neuen Calender
5. Wochen imd 1. Tag, im alten 9. Wochen und 4. Tag

Irdischer Jahrs«Regent ift de? Mars, und ein gemein Jahr vswASF. Tagen.

>Lrbiärrn!g der Zeichen, welche in diesem Calender vorkommen.
'eici.'cü.

AK ^
Die 12. hi,ül.
Wsbder
Stier
Zwilling
>?cebS

Low
Jungfrau
W g
Scorpion
Schulz
Steinbock
Wassermann M 55
Fisch

Tie 7. planeren
Saturnus
Invite?
Mars

S Soune
M 5?, Venus
M Mercurius
^5^- Mond
MM Tie Aspecten.

Zusammenkunft
Gegenschein
Gedrittn'sckeiii
Gevierterfchein

Geftchsterscheiil ^
Dracheübaupt 5^

Dracheufcbwanz ^5
Niouds-Zeickeu.

Neumond G
Erste Viertel
Vollmond
Letzte Viertel
überfichgehcnöer ^
uiikerfichgeheiider

Erwahlung^
Gut Aderlassen 7

Mittelmästg

Gut Schrapfen
Gut Pflanzen
Gut. faen
Gut purgieren G
GutAekern'mistcn ^
Gut Holz fallen
Har abschneiden X
Bedeutung der Vuchs!^

Vormittag V.
Nachmittag N-

I.
Ein schwarzes ^> bedeudet einen Feyrtag, da man vor und nach dem Gottesdienst j

Smunen und tragen darf. Ein rothes ^bedeutet einen Feyrtag da Saumme» j
und tragen verbotten. Ein doppel bedeutet einen hohen Feyrtag.



^ i

Morias
Alter lCAuW^ ^ > ^

W.Unr> und Witteruns,
Tags,
S.W

Neue?
Jenne?

Donst.
Freyta
Samst

1 ^
2 Abel, Sech
Z Elias, Ensch V
4 Isaac, Loch ^

unter
7 20
8 Zc

so 7

?in)( T Erdnähe
N ^ Z Dieser
>^/k? 2z Jahrs,

ansang

« 34
8

8 ZL
8 40

12 ^lzanus

14 Hilarius
1.5 n:auru6

5
6

Mneon U. V

7 Zsidorus
gErdKardus

i. Weise« aus Morgenland, M'tb. 2. Svun«n- Aufgang 7 42 m. Unttr 4,18 m.

Momv
Dienst
Mitw-
Donst
Frenta
Samst

y Julianus
Samson

ii Dietdelm
M

s 0
8

«

4 «
5 4
6 6

läßt 8 42 'iS m,urclluö

)5,4S N. an 8 44 l ÄntomuS
Schnee 8 46 l 8 Prisca

und 8 49 ry ma'.tha
Külte 8 ^«SebaZiian
ke.nen 8 SZ 2, Agnes

Mangel 8 55 2AV!mentiuk

2. Jesus lehrt im Tempel, Luc. 2. Sonnen? Aufgang 36 m. Unrer 4, 25 m.

Moma
)ienst

Mitwo
Donst
Freyta
Ssmst

12 Azarius

14 Israel
15 Maurus
r 6 Marcellus
17 Antonius
l 8 Joh. Laurenz

7 0
5WDe:C

stehet

auf.
6 zs
S 0

9 «

O her mch
aber auch

9, l 8 M.v.C Erdfern

L in Z

angsnahme
Mit,
terung

mit Nebe!

8 s8 2Z ^merentm
9
9

9

^Th'.mothe
5 Pauli Bel.

7 26 Policarpus
9 1027 Chrissstom
9 ,2 2 8CaroluS

y,4 29 Valerius
Hochzeit zu Cana, Joh. 2. Sonnen

S>l9Ä Martha öÄio e'

Montag«- '
^ l 2c

z.
dt««

»Aufgang 7, 27 m. Unter 4, zz m.
in den

Thalern
9 l?
9 20

G Anbruch des Tsgs um s, s? m. Adscheid um 6, z« m.
Dienst
Mtwo
Donst.
Fresta
Samst

2, Agnes
2 2 Vincentius
2Z Smerentiäna
s4Thimotheus
25DauttBM

MA.V.
2 S

Z 14
4 2Z

(l ^5 aufden
^ 9, 6 m. V. Bergen
^ 2j. Svnnen-
O? fchein
O2z jedoch

9 22
9 24
9 26

9 »9
9 3

0 Adelgunds

zi Vigilius
Hornunz

1 BrigZ.ra ^
H rtchlmeß siK

Z Blasius
4 Veronica
5 Agatha

Aussätzige, Math 8. Sonnen. Aufgang 7, iz rn. Unter 4, 47 m.

Monta
Dienst
Mtwo

56 Z Policarpus M
?Chrifostomus M

28 Carolus
29,Valerius

Donst. zsAdelgunda
freyta 31 Virgtlius

Da« erfte Vieriel den 6. hat Schneegestörber.
Da^lklfte Viertel den 22. hat Sonnenschein.

5 36
6 10 I

Dez<l
gehet S

unter.
7 sc

z in V mochte
>Z eswiderum
' veränder,

4M.n. G F.nttsi.
Erdnähe lich

> b 2j. werden

9 35
9 38
9 4l
9 44
9 47
9 51

6 Dorothea
7 Reichard
8 Salomon
9 Apollonia

10 Scholastika
11 Euphrofma

De? Vollmond den den i4^ueistycebelwetter.
Ler Neumond den 29. ist Unbeständig.



^attUÄrw8 Zenmr har ZI. Tag.
Der Wassermann« W. Die Jahrmarkt« sind nach dem

neuen Ealender und also etngerich»,
tet, daß ein jeder alle ZRarkre, wenrn
solche gehalten, ordentlich verzeich!
net finden wird. Wo aber A.C.siehet, bedeutet eS nach dem alren
Calender.

Im Zenner
und Tbalercn weh.

Jahrmärkte.
Äppenzell, mltw. nach 6. Z RsniABern, dienftag nach XX?«g.Bassel und Fischbach, den 6.
,Lrlach und Nsrdlingen, denzo.^ Sreyburg in Uchrland, den 5.

r viel Regen ohne Schnee, thut Bäum, Be?S«,Z^"Z'^n ersten dienftag a C.

S^^um ^s-Zeit, oder auch durch daSZanze Winter. A^,' ^ "quarlal Dounert. bedeutet es gross. Käl«.
^ M7nbe7//de?,^

Ölten, moma, vsr «echtmeß.
,Perttrlingen, den » mitwsch.
lRapperschweil, ^nitw. vor Liechtm,
Rheinfelsen, dsnstag vsr Liechtmeß,Sa im vorletzten Jahr, in denen Monat-'^« ".ch^.

ispalten von der Denkungsart und den Sitten ^N7KWZt7"' ^
jder altenTchweizer beschrieben worden; und ^"^«5, »en«.

Hochgemigter Leser Z

nach H. z. V>snig

Zsfingen den b.

der altenTchweizer beschrieben worden.
letztes Jahr vom Ursprung und Anfang wett- W^on^/na?<^^^^^
licher Sachen ; als wird es nicht Unange- um«see, den leisten mirwöch°

ziahm leyn wann dteßmahl eme kurze Ve« wm, dienftag n«.ch Liechrmeß

BreibUttg folget. ^'^ur, o/nft. vsr L.echlmeß

Von dem Ursprung der
Schweizerischen oder Cydgcttößifchett

Freyheit.
Unter den herrlichen Guttbatcn fo der Höchste

unserm iLydgenößifchen Vaterlande.crwiesen, ,st eine
init voii vornehmsten, die köstliche Freyheit, fo eruns
gefcheicket, und durch wunderbare Mittel und
Führungen, deren einige hier erzehlen werde zu Stande
gebracht. Die

Soll dieses Iah? beglücket feyn,
Utck reich an Hell und Segen.
Sosiell, oMenfch! dieBoSheltei«
Md gch auf Tugend Wege»,



Akter
n.UmI und M.tt'rung, S.M -

^Samstj zB.iMa «?i 9 2«j^ZnebenDerl 9 64/l2Susa
5. Ungestümes Meer, Math. 18. S°nuen.Äufgaug 6,54 m. Unter 5, 4m.
^n! .4 Lichtmeß eol ri 5, nzit / ^ rs.

lttm

Monta
Dienst
Mitwo
vonst.
,5re?ta
Bsmst

Z Blasius
4 Eleophas
5 AMha
6 Dorothea
7 Richardus
LSalomon

«KU.V.
02s

M
M

I Z6
3 «

4 0
5 «

6, Zv m n

G 1? A

^ -5 in 55

Mit i 9 58
Schnee/ 0

gestörber i«

angehende

Hornung
hatte

6. Vom UnKr^ut, Math. iZ. Sonnen.Aufgang ö, 4z m. m. Unter 5, izm

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
5reyta
Samst

9 Apollonia
roScholastica
n Eüphrosina

l 2 Susanna
iZ Jonas
14 Valentinus
15 Faustinus

5 lS
6 v

,De?C
stebet

auf.
0

« 0

^ 7/6M N.
C Erlerne

4 V.ileritinus
iz Faustinu?
t6 Kronsasten

7 Donatus
8 Caspar

0 is ^MnsuctKs
5,

2
6

5« 9

lS 12

NNtlSc-
wesl
auch

Gschein
doch

mochte
sich die

ig Caspar
19 Job Caspar
20 Eucharius M

,^ 21 Felix Bisch. ckH

Samtt!»^'''^ Smhlf. M

7. Arbeiter tm WeUwerg, Math. iz. Sonnen.Aufgang 6, m.
S»dnk ^Mpt. JulianM 9 ioj < Schn,
Nonta 17 Donatus 15t W S winl

^

Monta.
G Anbruch des Tags um 4,46m. Abscheid um

Dienss
Mitwo
Donst.
freyta

1« 2' 2vEuMarius
:o 2^ 2! Fcrrr ^

is 272? Peter

is Z4 24MaW«S'k
'« 37 25 Victor
10 41^26 Nezror

Unter 5., 2Z m.

114«
A.V

1 0
2 15 5, 20 m. V. und

dahero

Saämen und Unkraut, Sonnen.Aufgang 6,19m. Unker 5, 41m

L 14!^. Zin^

nee

winde

7,14 m.
jmmerlio zz

em ro S7
Men 11 i

^ 5

r« 45^27 Sara
10 4HI2 8.Leander

Albinus
L Simplicius!
z Kunigunda
4 Adrian
5 Fridericus

Moni«
Dienst
Mitwo
Donst.
Srevta

2Z
24^«'?

s2S Victor
26 Nestor
27 Sara
28 Leander

Josua

:^!i

4 °
4 44
5 «

DeiC
geh«
unter«!

-5 c^Z

tzli, low N.

Ltn^

SN

Schnee
uns

keinen
Mangel

lassen

Il I2> 6 Fridolin
15 7Thom.

Il 17 8 Philemon

ll so 9Fecmcis<a

!i 24 «Alexander
27 l k Euphrosinal27

Da« «sie Viertel den 4. hat Schneewetter. Der Bollmond den 12. bat Zalt Wett«.
DaS letft« Wer«! den si. hat Sonnenjchetn. Der Neumond den 27. ha, schön Wetter.



r«bi-uMU5, OonMZ^Hat 28. Tag.
)er Flsd

5

Al:kirch,dsnft.nachder alten^aßn.
Appenzell, mitw. nach öeichtmeß
Ärau, den letsten mitwoch.
Zlrberg,mirwcch vorperer Stuhls.
Bern, amJ5ßn>?chkdlenstag.,
Viberach, am Zaßnacht dienstag.
VischssszeU, dsnstag vsrFaßnscht.
Lremgarten, am Äfchermitwoch.
Brugg, den ^ dienstag.
Bulach, dienstag nach Mathias,
liefen, montag nach Invscavit.
Diessenhsfen, montag nach Lichtm.
iLlgg, mitw. nachAschermitw.
Grüningen, d enst vor Mathias.

^So lang die Vogel Vor «ichtmeß singen,
.^e hernsch still.

Wann der Hornung «mm ist, soll man das F^erz^
Um, «eil es einen kalten Früh! ng bedeutet.

^ lff"^,er. «g nach alt Lichtm.
so lang schweige« glantz, den ersten dienstag«. <5.

l Langenau, den letstenmitwoch.
Haussen, den 14.

'7". ^ '—7 'Lenzburg,donstagnachLichtmeß.
Die Eiligen Volker welchezetzo Schweizergenemiet «iechtensteig,msntag nach Lichtm.

werden hiessen bis zu 6s Jahr vor Christi Geburt Hei- Aucern, 8. lag vor Faßnacht,

verier. Durch Kriege und andere Zufälle kämmen ^^^"5, de» z.

folche unter die römifche Herrschaft von Italien bis Mräm de« 2 d^»««
An. 4°6. nachChM Geburt; von da an unter die Saffh7S^^^
Burgunder und Allmannen, bis 553. von 513. bis Seeweiß bey der Scl?midten,den zo

ZZZ. unter die fränkische Herrfchaft ; von An. 888.!^«'^' ein viehmarckt.

itwochvorFaßnach
Zeitpunkt, Anlaß und Gelegenheit, zur iLydInsßt- Zofingen, am «fchermitwsch.

schen Freyheit

Jn bemeldem Jahre An. 1305. verübten die, in die

Schweizerischen Lande gesetzte Landvögte sunt dem Adel
grosse Tyrannei), daß den Landleuten, sonderlich zu

Ury, SchroeiF, und Umerwalden, allerdings ohn-
möglich fiele, diefen Zwang und Joch langer zu
ertragen, und ob sie Bon mehrmahls vielfältige und
wehmlichige Klaget, auch selbsten am Kayferl. Hof
deßwegen eingebracht/ und Erleichterung begehret: fo

B wäre

Männer und Weiber nennet

man zwar, einerley Leiber,

Welches auch wahr:
Doch wem zu essen dieses was hat

Wird unterdessen jeueö nicht satt.



Z.
MoNStj

Mer
is.Unt! und Witterung. S.M>

Neuer

Samstj l Aibinus WZ 8 i6i C Erdnahe Dieserjn 34^12 Gregorius

9« Blinde am Weeg, Luc,

l sHk. «a«nachö
Monta Z Kunigunda
Dienst 4 Adrinn
Mitws 5 As.-wrmicrV.
Dsnst. 6 Fridolin
5?eyta 7le,-pecua
Samju 8 HyiZemo«

8, Sonnen« Aufgang 6, 7 m. Unter 5, zz m.
rs v CK
rz 14 >ZH S

U.V. OH
9 4« OL
2 o)6,z6m.

Merz
hat

zu weilen
noch

Schnee
und

kalte

" 45
48

li 54

Nicephorus
i4Mechrildis
15 Longinus
- 6 Herebertus
'?Genrud
^Gabriel

ll 57i'.9'Ioiopb ^
10. Vresuchung Christi, Math. 4. Sonnen-Aufgang 5, 2QM. Unter 6, 4 M.

Msnta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

yJnvocavit
lS Alexander

l l Kündgold
IsKöMsteK
lZ Egesippus

i4 Zacharias
izLsngmus

K

2^

4 o

4 16

4 3«
4 4«

De:C
stehet

auf.

Winde
Tag u. Nacht gleich
Frühlingsanfnnz

hernach
C Erdferne verän-

ß io, 40 m. N. der-

G? 5 lich

12 l
5

lS 7
12 1?

12 !4
12 I?

20 Emanuel
21 Benedictus
22 Claudius
2Z,Fide,in
suchend. «Z-

12 2ij2<5 Lugerius

li. Canaisches Weiblin, Math. 1 z. Sonnen.Aufgang 5,44 m. Unter 6, 4 m.
i6Rem. Hereb.
17 Gertrud cG
18 Gabriel M
soEmanuel M

3 I8l
9 zs

11 s!

A.V.j
0 6i

Sonnen-
und»l2 ZL

Monta
Dlenst
Mitwo
Donst.

G Anbruch des Tsgs um z, 47 m. Adscheid um 8, iz m.

Ob«
C ZL

Hl 2t,

mit
Nebel

12 SZ

is s8

12 Z5

2 7!

zoQmrZnus
fcheinzis Z8zi Balbina

Freyta
Wamst

si Benedictus zKH

ssClgNdius M
I IS
s IS

HZ 5?
Z,4M.N.

Es
werden

is 42
12 4S

i Hugo
s Äbundus

is. Der Stumme Redt, Luc. 11. S nneu.Aufgang z, zsm. Unter 6, 28m.

sMcM
Monta S4 Gustavus
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

S5«LM>
söLudgerius
s? Ruprecht
s8Prlfcs
S9 Eustachius

M

Z 0j>«qL G S

3 izi 5 in II
3 38>

4
4 2Sj

DötT!
gehet ^<

CErdnahe

K8, 18M.V.

diefer
Zeit

die
fruchtbarer,

iz
Regen iZ

12 49
!2 53
12.5?
IZ 0

4
7

nicht iz 9

z Richardus
4 Jsioorus
5 Martialis
6 Jeremias
7Celestinus
8 Philemon
9 Paxaoicin

iz. Jesus fpeißt 4200. Mann, Luc. 6. Sonnen«Aufgang 5, 2r m. Unter 6, 2.9 m.

szMtsre Munter.i CK aus-'lZ ZZiroAlexander
Msnta'z i Balbina > Mlio z»! L in ^ bleiben i6<ii Leo

Der ÄoLmsnd den 14. hat Svnneschzin.
Der Neumsnd den 29. ift Unbestäntg

Da« erste den b. Btertel hat kalt Letter.
Da« leiste Viertel den 22. hat schön Wetter.



KäNZW Merz hat ZI. Tag.
Der Widder.,

So viel Nebel im Merzen so viel Wetter im Sonnner,
so viel Thau im Merzen so viel Reiffen um Pfingsten, und
Nebel tm AugstmvnsN

Der Mrzen Staub bringt Graß und Laub.

wäre doch alles vergebens und umsonst,
ranney und Uebertrang steige von Tag zu Tage und
langer je höher. Davon einige Exempel hier anführen

will.

Im Land Unterwalden wohnte der Zeit ein
ehrlicher und wohlbetagter aufrichtiger Landmann Heinrich

im Melchchal genannt. Au diesem schickt der

Landvogt seinen Wiener, und liesse ihme unter dem

Vorwand er hätte etwas verschuldet, zwey schöne

-Ochsen von dem Pflug hinweg nehmem Der gute
Mann weigerte sich dessen von Anfang mit vermelden,

wennerja etwas verschuldet, so müßte er dessen

zu erst angeklagt und verhört werden. Des Land

vogts Diener aber, gab in Antwort: es seye seines
Herren des Landvvgs Befehl, die Bauren möchten
den Pflug selber ziehen, und nahm die Ochsen mit
Gewalt vom Pflug wea. Diese frevel That gienge
des ehrlichen Mannes Sohn ?lrnold so dabey stuhnd
dermassen zu Herzen, daß er länger sich nicht enhal-
ten könnte sonderen mit einem stecken auf den Wiener

zu

Appenzell, mitwech nachMitsast.
Arbsn, mitwsch vsr pslmt g.
Breysach, dienstag nach Lätare.
Burgdorff, den ersten mitw,
Ca stiel, den 9.
iLlgg, auf Gregsn.
G«iß, den ersten dienst a. C.
Horgen, den ersten dsnst.
Ilanz, den ersten dienst, a. C.
Nampten, msntag nachJsseph.
Nyburg den 22.
Nüb.is, den 22. a. C.
Münpelgard, samstag vsr Latare.
Neuburg am Rhein,aufNlitfaft.
Neu- Brepsach, den iy.
iöenkon, donst nach Vculi.
Reichensee und Schweig, den 17.
Seckingen, den 6.
Seeweiß, den.so' a. C.-
Solothurn, dienst nach Mitfasten

Die- Ty-! Sonthofen, ddnst nach Josepl'.
Unterste, den ersten minvcch,
Ury., donst vsr Osteren.
Vilmergen, den 22,,
WeiUer im A!gä,u^, den 1 freytag^

nnd dttnuMe 14 T. bis Vsiercn.ß
rvillisau, Montag vsr Lridelin.

"

Heller gespart, bringt Groschen

NW Haus..
Groschen gespart, tragt Thu-

lergen aus:
Also vom kleinen den Anfang

gemacht

Solches hat manchen zum Reich«

thum gebracht.



Monta
Dienst
Mitwo

4.
Mona!

Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta
Samst

1 Hugo
2 Adundus
Z Venatus
4 Ambrosius
5Martia?is

su.Untl und Witterung.
Tagü Neuer
S.M April

.^5

s
l

reyta Ambrosius kW i 4« thumiiz 5

>amst 5 Marrialis Gtz s is > io,Z6m.v. geneigtes -

14 Steinigung Cyristi, Jvh. 8. Sonnen-Aufgang 5,9m. Unrer 6,51
SttNi s Audics Jere. M s 34 «f b Apriliz z
Zonta ?CelestinuS M 2 48 wSS wird rz z

ZbeymC
lUbS

> lo,z6m,v.

Der
zum

Wachs,
thum

ig lyk 2 Julius
IZ SI izHermengild
13 25 14 Tiburtius
iz 29 Theodor
rz ZZ:6 Daniel

Frevt«
Samst

6 Jere. M
7 CelestinuS M
8 Maria M
9Sybilla
«Ezechiel ^

11 Leo Pabst
2 Julius

W,

2 Z4
2 48
3 «

3 rs
Z 20
3 3«

DeiC

ch « .5,

C Erdferne ständig
keit
mit

wird
an

Unbe-

IZ. Etnrüt Christi^ Math. 21. Sonnen,Aufgang 4 57m. Unter 7,
^ iz M stehett^ 2, Z«m.n. Regen'i

7 Rudolph
,8 Christoph
Z9WerneruS
2 «Hermann

^.21 Anshelmus

iz Zs 22 Sigismund
IZ 5ZI2Z Georg

r3 39
IZ 42
IZ 45
lZ

^

Msntv
Dienst
Mitw,
Donst
Freyta
Samst

IZ
14 Tiburtius
izTeodorus
^sPaniel

stehet

auf.
!« 6

SÄ" 18

Mi « is

zm.
2,Z«m.n. Regen iz 5624Albertus

- 2Z marcus
soAnacletus

C Z5

L in H

und
Sonnenschein

keinen,
Mangel 14

14
'4
14
14

amst 19 Vakerws Mj i c) rz c/l L lassen 14

V Anbruch des Tags um 2,39 m. Adscheid um 9, 21 m.

Z
0

lo
IZ

7 Anastasius
28Mtalis

z!s9Peter
?!zs Waldb.

Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

16. Auferstehung Ehristt.
ze>Wmaß
21

22 Ca jus
2Z^
24 Albertus

2 6AMcletus

Fi5
l 26
1 46
s 0

2 18
2 zo
3 «

Sonnen-Aufgang 4,

^
b beymC

WS

MDttC

I, 6M. v.

C Erdnähe

CK

47 m

doch
möchte

zu weilen
die kalten

Winde
zimlich

anhalten

Unter 7. izm.
14 »0
14 2Z
14 25
14 28

143!
14 34
14 37

Z7. Wersch!offeneTHÄv, Zoh. ^s. S«nnen« Aufgang 4,37 m Unter 7,23 m.

2 Athanasius
3^ ^^^-^
4Moniea
5 Gotthard
6 Joh.Dams.
7 Juvenalis

Msnta
2?
KVttiüKs

Dienstalter M
Mt^wo

.Mi gehet
k unter
lS so
^1 4czoMÄM'urgi M

Das erste Vier tel den eTW^lmbsftändig.
DaS letfte Bi«t^l d4« 21 i-st uoci^Mt.

Z,6M. N. michm

^ b? aber

^ b bessert

es sich

14 40
14 43
14 46

'4 4L

8 Mich Ersch,
9 Beatus

loGordianus
ii Leo Papst

Der Bollmond den hat Sonnenschetu,
Ter Neumond den 27. ist Uruchibar.



MM

zo. Tag»
Augspurg, 8 tag nnh Ostern.
Baden, den sz.
B«rn, dienst nach Ouassme.
Bernegg dienst nachGesrg oder am t.
Brcmgar.-en, am Ostcrmitw.
Damins, den ersten dienft.
Ägiisau, den 23.
Llgg, mirw. vcr Georgi.
iLimaringen, den iz.
Frankfurt, suf OuasttU.
Fürstenau, auf alt Georgi.
Gaiß, den^ersten diensiag.
Giarus .auf a t Georg.
Herisau undHctden, anmalt Georg.
Hundweil, 14 Tag vvr der öai d

gemeind am dienstag.

Das Aprillenwetter ist insgemein wie der Aungferen Sinn,
nemlich veränderlich

Dnr:er April ift nicht der Bauren Will, sender Apriüen Langnau, de«, letzten mitw.
Regen ist ihtten gelegen. jLsuffenburg,, am Osterdienft.

ES w.'r kein April fo gut, Er schneyet ten Hirten auf,Leipzig, auf Jubilate
den Hur

Höret man-die GrasnnuLe, ehe der Wein hervor sprosset,

ß> sol ein gures Weinjahr folgen.

Müllhausen, am Osterdienst.
peterilngen, donst nach Ostern.
Rankweil, den 4. und 15.
Rapperschweil, am Vstermitw.
Rheinegg milw. nach Georg.
Rheinfeiden, den letzten donst.
Richtenschwerl dienst nach Gesrgi.
Schiere, ausalt Gesrg.
Schrunz, den 2.

zuschlüge ihme einen Finger verlezte zr. aber hier,
über die Flucht nähme. So bald.der Landvogt die,
ses vernommen, griff er auf den alten Vater und
wollte ihn zwingen feinen Sohn zu stellen. Als er,^,
flch abe

nZi. d^wiMM «. sein Schn ^r.'ZS^^^«mahlense»eent!chuidtgte, l«sse er an statt des Sohnes -
dem Vater beyde Augen aus stechen, und ihn seines

Haab uiid Suts berauben.

Diefer Landvogt hatte aufdem Schloß Rotzberg

zu Umerwalden einen Statthalter, WolfenschKß
genannt, welcher auf eine Zei,t von Engelberg noch
Hause geritten, und Unte, lmgen-eine schöne Weibs»
person im Felde arbeiten sahe, die des Conrad von
Baumgarten ehliche Hausfrau wäre.

Sn
C

Stcckbshren deu letzten donst.
Steinam Rhein mitw. nach Gecrgi,
Sulz, den io. a. C„
Vivis, de« 27.
rpädenschn«il, dttt erste« dienst,
weil, aufGeorgi.
Zssinge» und Zug,amÄWrdicnsi,

Männer List gehet' behende,

Solches bekenn ich zwar freyj
Aber ich sche dabey:

Weiberltst hat gar kein Ende?



Monat!
«ter

Donst.
Freyta
Samst

s Athanasius
z4> Erßn^lNS

C AuMmMÄs- ^rscheZgckz lTagL
n Un I und Witterung. IS.M

MU.V. ^ ^L" Es^zi
Ms « z 2 c/' kommen 14 Zz

«4s GK S recht 14 56

Neuer

> 2 Pancratus
iz Servatius
r 4 BonifaciuS

l8. Vom guten Hirten, Zoh. io. Sonnen- Aufgang 4, 29 m. Unter 7, zim.
SyNM l 4MG Momca M
Monta', 5 Gotthard
Dienst 6 Joh. Conrad
Mitwo
^onst.
Freyta

7 Juvenalis
8 Stei islaus
9 Beatus

SamstlloGsrdianus 2^

1 0

l i?
i 20

l ZV
1 40
2 0

2 !2

2i schone 1458 izMUstm
)Z, zöm V. frucht- 15 ol6
KS«
C Erdferne

tz> N> M

bare
Tage

mit
warmen

Sonnen-
15 lo

18 Fronfgsten
19 Potentiana
29 Christian

15 issiC.nstantin

19 Nach trübfal Freud, Zoh 16. Sonnen, Aufgang 4, 21 m. Umer 7, Z9«.

Monta
Dienst
Mi:wo
Donst

reyta
Zamst

IZI^ZUW««
2 Pancratus

iz Servatius
14 Ignatius
iz Lydia

6 Hiob
l? Raphael

2 20
DuC
stehet

auf.
l« 50

ii 2«
Z.V,

A 4, 8M. V

schein
und

Regen
wobey

sich

zu
wetleniiz 26

2 «Helena
sz Dieterich
24 Johanna
25 Urbanus

15 »zjiSFremlich.H
15 24 T? Joh Paul

23 Wilhelm

15 14

!Z 22

SS. Jesus perheißt den Tröster, J h. 16. Gönnen,Aufgang 4, 15m. unter 7, 45m.
^ ° ^ ^I^ s ^.^^ ^ «V.

lZ
19 Potentiana
so Christian

65
ZK

0 0
0 20
0 Zo

Moma
Dienst!

G Anbruch des Tag um l, ssm. Abscheid um io, z8m.

6" C> ß
0^ in V

derliz 23
Donner l5 »9

29 Maximilian
z o Felix

<5 6, 42m v. wirdiiz zozi Petronella

Mitwo 2 l Constantinus
D^' is Helena
Freyt.
Samst

sz Dieterich
24 Johanna

« 40
l 0

l 12

i 2«

C Erdnähe
So"
* 5

hsren
lassen

mitler-
weil

Zi
'5 Z2
lZ 33
lS 3^

1 Niccdemus
2 Marcellus
z Erasmus
4 QuirtnuS

2r, So ihr den Vater bittet, Joh. 16. Sonnen,Aufgang 4,12 m. Unier 7 ,48 m

' SSM'! 2zMgä.c Urb. Ms 148
MDe!C
M gehet

W unter.

W 0 z6

Ml! «

M r r 20

DaS erste Viertel den 5. ist Unbeständig.
Das .'etste Viertel den 20. Donnerwetter.

MsiitHöBeda
Diensts? Joh. Paul
Mitwo'ss Wilhelm

anst, jso Aufahrt
Freyta!z« Wigandus
Samst zr Petronella

A h «" auch iz z6 z Bomfacius
znebenC kalte iz z? 6J h.Dam.
>2, ,8m. v. Winde iz z8 7Robertus
^ Ob L hernach rz 40 8 Medardus

^ ^ z aber -545 9PrlnuS
«f b warmen rz 4z loOn.'phrior
L in H Regen 5 44 l i Barnaba

lüer Vollmond den zz hst Regen,

rer Neumond den 2 ist Unbeständig,



N^'uz May hat zi. Tag.
Die Zwilling. Alberschwendi, den xrftcn sno?^?

jVlkflstten, den ersten m,:«>octi«,

iAn der tt, den 2.
^Appenzell, den ersten mitwock.
Arau, dienftag «or Auffaßt.
ZK!ber>.ch, am xsingftmitwoch.
^i^offzcii, montag vor Auffahre
«remgarren, am pfingstmitwoch,
Thür, den > a. C..

Dsrreniieren, am P ff«g«di,n««S.
Lms, mitwsch vor Pfingsten.
8?eyburg in Ucbtland, den z.
Gezis, den ?4.
Gortlieden, den ersten msntag.

Den Mayenvoll Wind begehrt das Baurengsind. 2enay nnd RübllS, den lö. «.

Wann es in diesem Monat kalt nnd viel Reiffen gibt, so Z^tz, den ^Kn dienftag «.

ist der Zrncht und den Reben schädlich. t«Zenb^s, am Psingftdiensia«.
Wann es in diesem Monat oft donnert <> ss bedeut es ein Zenzhurg, den ersten mit«skb.

fruchtbares Jahr. Lindau, den ersten samftaA.
^Lucern, 14. ?ag,Vor Aussöhrt.

_____ Mellingen, am Pstngstmitwsck.
>iese Weibspei sön wurde der Statthalter al- pretZga^b^m^sPer^en.ö«.<l

sobald in unreiner Liebe entzündet, und damit er Rankweil, de«^ und 5

-4-

MM
^_^jl'

ü__^_M?W

In
R^'^?sch!«.M', am Pfingftwittr.
^oschach, donstag vor pfinMn.
S'chaffhnusen, am pfinB^^nn«^
Solothurn,dienftagn««?srstn!,
Stessen «nk Zürich, ben r.

seinen geilen Willen ,an derselben vollbringen möchte,
fragte erste : wo ihr Ehemann wa/e nnd da sis.daß'

er abwesend seye, ihme geantwortet, hat cr sie alstv
bald gezwungen mit ihme noch Hanse zu gehen,, um
dem Statthalter ein Bad anzurüsten, welches sie auch'St. GaUen,, samstag vo« .Auffahrt,
wimg gethan, Als er aber ihro zumutben woitte stch tttmein, den 2. Zrcytag «..C.

auszukleiden> und zu ihme in das Bad zusetzen, ^"S"'-nach -j-«e.ft«>.

b.te ste uM'Erlaubniss in ihre Kammer zugehen, ihre FA^L^^«^ WiLisau den 4 "
win,erch«r, dsnstag vsr-MMb- ^

SsflnsenundSüS,s«»Psi^Bblenk.
Aürzach, am psin.ftdier Mg»

Kleider daselbsten auszuziehen; welches der Statt
Halter verwilligte. Sie aber liess heimlich aus dem

Haust, ihrem Ehemann zu > der eben mit stiner Apt
aus dem Holz kam: deme klaget ste mit weinenden
Augen das schändliche ZnmMhen des Statthalters.'
Der Ehemann lobte die'Keusch!'eit.uiid.Treu seiner^

Ehefrauen, tröstete ste mit vermeiden er wolle ihro'
schomHülf und Rettung, ihren Ehren verschaffen.^

eilet j

Goldene Zeiten sind gewesen, ^

Wieman daunddort kannlesseu;. i

Jetzo sind dergleichen wieder,

Denn nach Golde trachteinjeder.



6-
s DZsnat

Gssst
Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyt c

Samst

Atter !T AuhHinmels- Ei sche!nung
Brachmonat lu.Unt! und Witterung.

!Tns"
^NlöNüt

H. GeistSö Zeugnus Loh. IZ. Svn^en-Aufzang 4,7m, Unrer 7, ZZM.

l E.raud!
s Joh. Jacob
Z Erasmus
4 Cyrinus
5 BonifaciuS
sGoktftid
7Casim ruS

24!

M i„ 4,5

SA s 0

cW 0 2o>

<<c^2l. Tiefer 74 4«

^bZ ^ei: sg 4

y/ m. N. Ulwe- z 45
C Erdfeme standig 15 4^,
4- G >G, mu'tJ 40
4- S S ,Wind!i547
C ?> und':5 47

5_.Basi'ides
z Ant v.P.
4 Ruffmus
ZÄUN?
6 Justina

'7 ^rno 0

l 8 Marcellus

Ztg. Sendung deS H. Geistes, Joh, 14. Sennen.Aufgang 4, 6nn Unter 7 5/z.m.
Formt

Monta
'Dienst
Mitws

8Psin5stenMd sM

loOnüphrisn
ilFrsniasten

Dcnst. is Basilides
Freyta
Samst

Z Abiguel
14 Ruffinus

SW

0 Z6

Deirl

el' s Regen
LanMe.tSS hernacb
G itt S aber

stchet ö z,.ormn. schön.

auf. ^MmmexsanfatZg
io 0 lH 2^ Heu-

wetter

1548
lS 48

l 9 Gervessus
.«Sylverius

Z 4ö2l Minus
lZ 4822, loooo R.
^5 47 2 Z Edeltrud
15 472HshTsuf G
18 4^ 25P^osp!'r

Wiedergeburt, Ich. Z. Sonnen» Aufgang 4,, 7 m. Unter7,,54m.

.6 Justine
r^Hortensia
lZÄdslph
19 Gervasius

Frettalss Sylverius
Samst'sl Albanus

10 24
IS 4«
ri 0

11 so

l. 4

45 ^ Mit
24.

' Ssn»!
Monta
Dienst
Mitwo
Donst.

G Anbruch des Tags umi, 2 m. Abfcheid um 10,5 8 m.

CErdnahe Sorinen-
2z.neber C fchein

li, 6 M. v.
nebenC

bald
aber

15 45,6Hagelfevr
15 44,277- Schlaffer
!S 4S
rz 4^2

15 4.1

28 Leo

sGctPsulG
ZsPauliGed

Heumynak
CK verander! 15 40 .Theobald
G c^ ltch'15 Z9 2Marheimf.

25.

Msnt
Dienst
Mitwc
Donst.
Freyta
Samst

B m reichen Mann, Lu>-. 16, Sonnen-Aufgang 4, um. Unter 7, 49m.
22 Zvoos. R.
2z Balthaftr,
^42ch. TaüM
25 Eberhard.
26 Joh, Paul
27 7. Schlösser
28 Benjamin

M! «-is
O^DeZC
M'gchet
W'umer,

9 lo
9 25

__v5 daraus 15 Z8 Z Cornelius
aber 15 Z7 4 Ulrich

G l, 6 m. N. frucht, l. Z.6 5 Anshelmus
^> 5 tnW bare l5 Z5 6 Majas

Witterl5 84 7 Milibald
ung l5 ZZ 8 Kilian
Mit 15 Z2 9 CrrilluS

Vom grossen Abenc mahl Lue. 14. Sonnen, Vufgeng 4, i6m. Unter 7, 44 m.

29A Ptt§? Pauli
Montag« Pauli Ged. M>

9 Z^
9 48

C Erdferne

^ in 's'
warmenttz zc!r 07 Brüder
Gfcheii i.5 29!!! Rahel

Das erste Viertel den z ist Unbeständig.
DaS letste Viertel den 1« har schön Wetter.

Der V llmond den n. hat Sonnenschein.
D.r Neumond den 24. hat Warmrvetter.



»
B^MMsnat hat zo. Tag.

Der Krebs.

'4-

Vadenwette,,mont«g n«chVrez»f«l.
Viel, den 8.
SischoHM, donstag NUch Eronlich«.
Londorf und Rennen, den 29.
Bruntrut, den Kyt?»mtt«sch.
Vavss, den 24 «.Sil.
Seldkirch und Ncvts, den 24.
Li«dte«steig,msntsg »a«KD«Pfalt.
Mors« und Ravensburg, be» .5»
Mümpelgard, samstag nach Vreyf.
Neuenbürg, den 22.
Neustadt, den lezten donstag
Glten, montag vo? Istzannt,

Ein dürrer Brschmonat bringet ein schlecht Jahr, ss er RoggeU, den 2,.
«Hn ttaß>>. tteret er Scheuren und Faß; hat « sber je zu H<>th«eil »»K. SaKtz,, dm ««.
weilen Regen dann giebt e? reichen Seeg,«. Straßburg, den s«.

W^nü das W sss- reich^ift Von Fischen sv ist' das Zsnv «t. Äntsniw Vrettigsu de« «stev

arm v?n Zrnchteu. i dienstag a.L. ei» vichmarkt.
l Surs«, dm M,

— Ulm den 15.
eilet indessen mit seiner Aer zu dem Statthalterins rveil, dienstag nack VreyfaltZgkeit

;Bad/ schlug ihne wd/und machte sich HM l4 Tag nach Pfingsten.

Landsflüchtig.

Im Land' It:x wme gleichfalls ein solch tyrsn,
nischer und gewaltiger Landvogt Geßler oder Geyler
geil n U. Der hatte sich verlauten lasten : iLv^
wslN M' Vnnren' der,nassen ciilthun' und be?

zähinen, daß ev sis mn° einen Fittrzsr hetmn win^
den kömie.. Zu Ury hat! er bey Mdorss lassen ein

Schloßt bauen, und gab ihme zum Trotz der lMd,
Kuts^, den Mmen zwing Ury unter die Stegen.

Als dieser Landvogtt auf' eine Zelt', durch Ws
Land Schweinaus sein SchloßKüßnachtgeritten,^
und Uüterwegen gesehen, daß Wernherr Staufs
facher, ein ehrlichen und angeselIne^ Landmann,.

ein

Wer FUfchesluft sich laßt Ve.

thdreni

Wer Augenlufi der kbstlich hatt.
Und wem die Heffart wohlgefahlt.

Der Mrd ein fchsrffes Urtheil hbren.

Denn die drey halten eigenlich, die

andere« Sunden all in sich.

Drum MensH sehe dich wohl bor,
daß du nicht lSvffefi in Gefahr.

Hz



?7'

Monta
Dienst
Nttwo
Donst

Samst

7.
Monat

Me? lC Aufj HimMs-ErscheiNMSiTaqL
Zu.Unri und Wltkerung. S.M

Dienst
Mltwo
Donst.
Frevtag
Samsta

i Theobaldus
s Muri Heims»
Z Cornelius

l« ö

io io
^0 so
10 z6
11 o

Diese?
Zen

)z,l2tn. N. hitzig l5
<f c/> Weiter,!5 24
lHbc^ MitüZ 22

^5 28

6

Neuer

i2 Hermo
iz Heinrich
s 4 Bonaventu
zzMargareth
i6 Ruth5 Anshelmus cU

Vom verlohrnen Schaas, Luc. 15. Sonnen«Aufgang 4, z6m. Unter 5, 43m.
6 L El
7 Joachim
8 Kilian
9 Cyrillus

io?.Brüoer
11 Rahel
12 Joh. Mich

(Mn 28

0
M^. i o

MDe:T
stehe,

auf.

warmen
Sonnen¬

schein
und

Regen

G«,6m. V. ver,
G in ^ mifcht

rz 2oll7Alexius
rz l8 l8S?mphor
iz i6i9Rosina
15 14^20 Arnold

iz isisl Arbogast

lZ lo!ss MgU
lZ 8'2Z Apollonia

2S. Balken im Auge, Luc 6. Sonnen»Aufgang 4, 22m. Unter 7, z6m.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Deyta
Samst

lz ^ Heinrich
14 Bonaventura
lzMargarttha
16 Ruch
17 Alexius
ig Hartmann
19 Rostn«

8 4°
9 0 CEchnähe
9 lS
9 »8
9 40 ^4, «m. N.

M lo L KT
lo 40 HZ s

ZS wie
auch

fährliche

Witte?
ung

14 59

,4 Christina
4j25

26 Anna
27 Pantalus

14 57 2öNazariuS
14 55
!4 52

29 Martha
ZsJacodea

2^., Christus lehrt im Schiff, Luc 5. Sonnen.Aufgang 4,, zom. Unter?, zom.,
> v^so Z Arnold Min zoj Hl 5 zubesorgenjl4 z»lz 1 Germanus

Anbruch des Tags um s, lz m. Abscheid um 9, 46 m.

MsntasZ Arbogast

2Z Apollonia
24 Christina

Mltwo
Donst.
Freyt«

VAE

SamstsS Ann«

MAV., Z neben T Siwost-
>-> -zz- b 2l. winde

>Zi> V mochten

VinW stch

S-,6m; V.TF.unss.
zu

0 ZS
1 40

MDeiC
gehet

unter.

!4 48

l4 46

l4 4Z
14 40
'4 Z?

'4 34

i Peter K.
sPortiunc.
Z Steph. Erst
4 Dominien?
5 Oßwald
6 Ver kl. Eh.

M Pharisäer Ruhm, Math. 6. Sonnen«Aufgsng 4,19 m; Unter 7, 21m.

27 s AnaCathr.M
ont« 28 Anna Elisabeths

Dienft »9 Anna Regina
MilwozoJacorea
Dor.ft zi Sidoni«- Vtz

8 0
8 lo
S iL
8 Zo
8 44

E Erdferne
in W

weilen
auch
schön

einstellen

14 zi, 7 Afra
14 sö! 8 Cyriacus
/4 25 9 Romanus

4 2 l
l4 20 il Ignatius

Das erste Viertel den A hat warm Werter.

Das letfte Viertel den 17 hat schön Wecker.
Der Bollwond den 11, ist Unbeständig

Der Neumrnd den 2z. hat Sonnenschein.



»WM

Mus Heumonat hat zr. Tag.

-4-

4-

Der Löw. «ltNkchu»d»e»f<dd,»,d«»»5.
Xrau, den erfte» mitwsch.
Augspurg und Viel, den 4.
«tsantz und Maxntz, de» «5.
Cleve», de« 15.
H«sl«ch, msntag «ach pet«p««l.
Heidelberg, msnrag «achMargrech.
<Jl««z, de« ,5 «.T,.
s Langnau, mitwsch noch Margrtth.
l M,mmi«gen, den 5.
Milden, >en ersten mitwsch.
Mä»ft«?tm»aHtt,bistum, l?
Grdsns, de« ss.

Wann in diesem Monat dleStorchen viel klapperen, so giebts
im Winter ehrlich zu schnatteren. WasZuliusundAngufiuS^^^"" ^"^"'^ ^'
an dem Weine uicht kochen

nichc braten.

Wann die Sonne tn den Löwen gehet,
Hitz entsiehet.

Nach Jacobi fliegen die storchen hinweg.

das kann der September auch

«Men die gröfte

ein schönes Haus erbauen. So hatte der Land,

vogt beschlossen, ihme dieses neu erbaute Haus mit
Gewalt wegzunehmen, und suchte hiezu folgende An-
laaß. Er fragte den Staussacher, so eben vor seinem

Hauße stuhnd : Wessen ist dieses Hans Der
Staussacher so den List merkte, daß wo er gesagt

hatte, es ist mein, daß das Haus schon verfallen
wäre. Gab danahen dem Landvogt dkstn wohlbe,
dachten Bescheid : Gestrenger Herr Landvogt! z

Das Haus ist meines Zvenigs und Buer/ und
nur mein Lehen.

Wobey der Laiwvogt welter nichts machen'konnte,
ritte ftines Weges fort, und gab ihme diesen trotzigen

Bescheid : ich will nicht haben daß dte
Bauren'so eigene Hause bauen, als ob sie selbst

Herreit waren ; Sonderen ihnen das Gebiß
enger einrhun.

Diese

Sempach, de»?.
U<derlt«ge«,den 4.
Unters«, am erste« mitwsch.
Vi-is, dienstag ««ch Maria N?«Sd,
wallend«?,, dienst n. MariMaKtz
rpelsch'Nruburß, den erste« mitiv.
Wtldhauß und WMtsau, de» 4.
rvsrm«, >e»
wst^zdurg, de« S.

Der eine suchr'Ehr «nd Ruhm,
Der andere Geld zum eigenthum,

Der dritte will vor Liebe brennen

Drum kann man Wollust, Ehr
und Geld

Ja wob! drey GstterdKserWelt,
Und zwar mit GruM der Wahr«

heitnetMM,



iMonta
,C Auf) «Himmels- AscheAUH

uUm'
TagLi Neue?
S.M

Frevta l l PeterKettenf. e.G
iSamsii »Moses -M

9 e

9 °S

und Witterung,
So.'mcn r 4 ,6^ 2 Clara
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Jesus weMt MerLemsalem,,Luc. 19 Svnnen'Aufgang 5 a^m. Unter 6, zzm.
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35 -Mmsi^er^uzd SlUuer, Luc M«Mli«Au,gang 5 z6m. Unter 6, 24m.
ynm^Rz^Revecca 8 5«! 8/ 40m. n. bleibenlls Z7>li Seli> R.
Da« erste Viertel den 2. ist Unbeständig. Der Vollmond den 9. ist Zruchlbar.
D«ö Ktftt Vitttel den 15. hat zuweilen Regen. Der Neumond den 2z. har Sonnenschein^



'^uZulws Augstmonat hat zi. Tag.
Die Jungfrau.

St

AlMrch und «tschbsch, den

«ltftetten, moneag nach Maris
Himmelfahrt, ss dieser auf den

ssnntag fallt, S Tag hernsch.
Appenzell, den ersten mi«?cch.

Arau, den ersten mitrv: ck.

Liberach, diensiag nach Laurenz,
fs dieser «uf den ssnnlsg fält, 8

Tag hernach.
Vlfchsffzelt und Surfte, de« sK.
Lremgartenu. Haupt«eil,den55,
DiessenhssenMsmag nach Laurenz
^i isiedlen, den Zi.
Feuertha'en, deu 18.

Viel Sonnenschein im Augstmonat bringen guten Min, Giarie, dienftag vsrMaria Himelf.

worzu auch die hellen Nächte helfen. Grabs,msntag nach Maria Himelf.
ss dieser auf den fsnntag fattt L.

Wer im Heuet nicht gablet, in der Ernd nicht'zablet, in Tag hernach,
dem Herbst nicht f,üh auf stehet der fchau wie es tm Wmter Hutweil, den smitwöchnschIstsd.
geh«. Landshut un! Kerbst, den 25.

Mels, samstag «5 ch Varchslsme.
Murte«, minvsch »sr Sarchslsm.
Rapxerschweil,mit:V. vor Varthsl.
Reicheufee und MUisau, den 0.

Diese und viele andere dergleichen tyramsche Ge,
walchätigkeiten ohne zu melden was^sie fonften unge,
bührliches niit der Landleuten Weibern und Töchteren ^bein^dm, dsnstag na« Barths!.

l^'"^^ r""^^ schwäre und heim, ZZ^^«^,.,^^
liches Nachdenken, wie man mtt der Zelt den über, Sslsthurn, den en rn dienftag, et,

mäßigen Gewalt der Landvögten abstellen könnte, jurnäschen, sen erstem msnt««.
!N?attweil, den v m >..^c>(i.

Zu dem End hin thaten sich drey redliche Landmänner/Esingen, mirwoch n«ch i?arthst.

als w«lchn- Fürst von Ury, weruheir Stauf, ö»^«^'
acher von Schweitz, und Arnold im Melchchal/«^mmen, den 4 mitwsch.

zu welchem sich hernach Wilhelm Tell auch gefchla-j

gen, zusammen, schwuren eklen Bund, einander«!

wider solchen unbillichen Gewalt mit Leib,
Guc und Blur beozustehen die unterdruckte Frey,
heit, mit erlaubten M,ttel, unter Gottes Beystand zu

retten, die Tyrannen aus dem Land zu jagen, und
ihre Mtlandleute voll diesem unerträglichen Joch der

Dienstbarkeit zu befreyen. Dieses geschahe iz«?.
den 17 Tag Weinmonak.

Bey,

Das sind drey böse und höchst

schsdliche Kostgänger, die fo gar

viel unnütz verthun: nemlich der

Trunk.Mgeitz und Kleiderpracht.

Wenn diese abgefchaft wsrden, f>

wäre überal mehr lm Poxntth«, ^
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Z9. Ungerechter Mammon, Math. 6.

i28 Weneest.
Montag 9 M
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Der Vollmond den 7. hat Sonnenschein

Ler Neumond deÄ22. ist Unbeständig.

8 s

rs 20

Sonnen, Aufgang 6, 10 m. Unter 5, 4c>m.

OS in den

^Sin^ Thu,
>9,Zom^V. leren

DaS letste Viertel den 14. hat Regen.
Das erste Merkel dcn ?c>. hat Nebelwetter.
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li vi;«Gideon
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8eptember HnbstMONat hat zo. T«g.
Die Waag.

So dieser Monat beiß und trscken ist, schenket er uns un»
fehlbar einen guten Wein, ift er aber naß und kühl, so wtrd
er sauer werden, wie gut auch die vorige Witterung gewesenist

So viel Reifen und Schnee vor Micheli, so viel sollen nach
Waldburgi auch kommen.

Allmanschwendi, den iy.
Anders in Schams, den io. a. C.
Appenzell, «nsnrag nach Mauriz.
Augspurg und Leipzig den 2y.
Viverach, dienst nach Micheli.
ZSotzen, den

Chur, den 20. a. C. Viehm.
Csnstanz, den 9.
Daves, den 19. a. C.
Dsrenbieren, dcrr. dienstag nach

Marhai, die Mderen 2. alle 1^
Tag hernach.

Lch im Vregenzerwald, den 77.
Eigg, mitwsch nach Micheli.
Feldkirch und Saletz, den 29.
Frankfurt, den 8.
Gais, msntag tiach alt Mathai
Gezis, msntag vsr Mathäi.
Giaris, der erst den iz. ein grosser

viehmarkt, der 2, i>en 28.
Heiden nntwoch naoifalt Micheli.
Herisan, undTirau den 29. a. C.
Jlantz, den 17. a. C.
Langwieß, den iz. a.C.
Mels, donstag nach Micheli.
Vretigen beym Tlsfter, den 14.
^heinwald,den 17. a.C.
«.sggel, den 28.

Bey dem Landvogt Geßler, zu Uri aber erweckte
es selber ein sorgliches Nachdenken, der anhaltende
Widerwillen des Landvolks, möchte seiner Zen zu
einer gefährlichen Aufruhr ausbrechen. Damit er
aber den rechten Grund erfahren könne, welche ihme
günstig oder mißgünstig seyen. Liesse er zu Altdorf
im Hauptflecken Uri, aufoffenerStrasse, einen Huth!S^''^"^- _
auf eine Stange stecken, mit dem ernstlichen Befehl: SArs^
dem Hur gleiche ehre, «ls ob der Landvogt selbsten Schrunz, den 22.'
gegenwärtig wäre, anzuthun. Bestellte auch Schultz, den 2z. «C.
heimliche Wächter, die, die Ungehorsammen beobach- Schwarzenberg dienst«schMath.
ten sollten. ,Ssnthsftn,undwildhauß,deni4.

Indessen begab es stch daß NAÜHelm Teil von
Bürglen aus dem Land Ury gebürtig, etliche mahl
ohne einige Ehrbeweisung vor dem zu Altdorf aufge^ St.Maria im Münsterthal dens2
steckten Hut vorbei? gieng. Hierüber wurde er alsobald Thust«, den 29. a. C.
gefänglich und vom Landvogt das UrtheN über ihne v«uendss,deni6.a.C.
ausgefätt; "Daß er seinem liebsten Kind einem sechs- A?"^/^
jährigen Knable auf 12«. Schutt weit, einen Apfel SS
von seinem Haupt hinweg"schiessen, und wo er den
nicht trese, selbst sein Leben lassen solle. "Nach

Sibnen in der Mark, den 26.
Stauffen, den 12. und 28.» C.
Steinsberg, den 2s. a. C.
St. Jphann, den z«.
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41. Wassersüchttgen, Luc. 14 Sonnen-Aufgang 6, 44 m. Unter 5,16 m
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42. Furnehmste Gebott, Math. 22. Sonnen, Aufg mz 6, 55 m. Unter 5, zm.
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9 S<>

zoZenobius
zi Wslfg ang

G Anbruch des Tags umz, 16m. Absch. d UM 6, 44M.
Dienst 2l cK De:C ö neben Unbe- 9 46
Mitwo 2 A Cordula «U gehet O4,l6tN.V. ständig 9 43 s G.W 6>ee!^
Donst !Z Severius M unter. mit 9 40 Z Weophiluö
Freyta 24 Salome 5 0 kalten 9 3? 4 Carolus B
Samst 25 Crispinus 6 4 ^o"L Winden 9 34 s Malachias

4Z. Gutschlagige«, Math. 9. Sonnen.Aufgang 7, 8m. Unter 4. zj2 M.
A<5 - Amandus 7 « Schnee 9 3l i 6 Leonhard

Montau? Sabina 8 12 und 9 28 7 Florianus
Dienst 9 30 R?gen 9 25 84. Gekrönte
Mtwo 29 Narcissus 8 36 «i .N. ver9 »2 sTheodorus
Donst. zoEufemina ^?r^ U.V. ^ 2i. mischte 9 19 lsTriphonius
Freyta zi Wolfgang <«« 0 ss «> A Zeit! 9

Der Vollmond den 7. hat Sonnenschein.
Der Neumond den 22. hat kaUe Winde.

Da« tetsie Merkel den :z hat schön Wetter.
DsS erste Viertel der, 29. hat Winterwetter.



(Mober Weimnonat hat Zl. Tag.
Der Scorpion. Appenzell, mitwoch nach GaU

Zlrau, mitwsch nach Galli.
Lasel, den 28-
Vern, den ersten diensiag un"

diensiag nach Simon Ind.
Lludenz, den 2 und dann a"c

Tag bis ZVicnachren^
Vonaoutz, aufa'.r Michel.
Lrcganz, den 16.
^inst'dlen, insnrag nach <k,nM.

> Lranenseld, monrag nach D»U
>rus, den ?z a.T.

Mrüningen, auf Sim Jud.
Hundweil, momag v?r alt Gn'lljWann di« Sckaaft zu Abends sich «icht Ä«rn bewttr^ ^burg, mitw. vor Sim Ind.^^ k.p MdaVl niedriger aufder tzrde fliegen, die rauben ^«h^ig. monlag vor GaUi.Kaden, u^ viel ratschen, so bedeutetes ^mstag nach Simon Jud.^Äann^a«^ ««n von Bäumen falet, so besaget ^"^7a!f Gallentag, fo aberman einen strengen Winter.

der Gallen ag auf den samstag
fallt am msmag salter aber aus z
den sonnrag so ist er am dienstag.

Ragay, m?nt«g nach Galli, <n er
der Gallentag «uf den soimtag

'Nach angehörter Uttheil sprach 5er gute Tell :

Ach (Sorc! dieses ist eine unerhörte Sache, ich will
aus?nd mab/l lieber sterben, als schiessen, und viel-

.eicht gar mein eigenes Rind umbringen. Leger Mt, 8. Tag herrsch,
mir doch, Gestrenger Herr Landvsml eine andere «ankweil «in Gallenrg

Straffe auf. Der Landvogt aber sprach: Das Schw?/»!nÄ^
muft du chun, oder du und das Rind sterben. Seeweiß,^
Wie nun der Tell sahe daß kein anderes Mittel mchr Solsthurn, dienstag nach Galli.
übrig wäre. So gieng er mit dem Knaben beysens, Sonthofen, den 15.
nähme einen Herzbeweglichen A'Heid von ihme, trö" ^«amRhein,mitw.vsrSi«.I.
stete «nd Mete es, und hat es Gott und seiner Gnade A° samstag nach Galli.
befohlen. Indessen wird das Kind an einem Pfal «fen" ^gebunden, der Apfel aufsein Haupt geleget. Der Land- «m 1^^:GM,
vogt konnte dieses alles ohne einiges Mitleiden mjtTrsgen, montag nach «lt MicheU.
ansehen^ Deme in Menge zu schauende Volk aber Uberlingen, mitwsch nachUrsul«.
wolte das Herze brechen, so das viele bitterlich weine- u«terften,de» A mitwoch.
ten. Der Tell fiel nieder auf seine Knie, nnd bäte »ax «ltGat«.
mit vielen Thränen Gott um Beystand, Segen und N!7n^Hülfe in einer so traurigen und wichtigen Sache. Fizers, 8. Tag nach dem
Spannet hierauf im Namen Gottes seinen Bogen, Ssfflng«,, minvoch n. ch wichet
und schießt mit einem Pfeil den Apfel glücklich vomöug, dinstag vor MmcnIud.
des Kindes Haupt herunter. Dieses!



Monat'
Sümstj i

Alt«
Wintermsnat

5 SW
u.Unt

Auer I 4oi,

^und Witterung.
iTagk
SM

Neuer
Wtnkseitt.

Dasj 9 izjl2 Martin p.
44. HvchzetlltcheSKleid, Math. 22. Somien-Zlufgang 7, iz m. Unter 4, 41

Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Fresta
Samst

Msnt«
Dienst
Mirwo
Donst
Frey!«
Samst

K,A0 Ali Sehlen
OD

Z 12 L Erdnähe gute 9 ii iz Wibrstha
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6 Leonhard M auf. tttch 9 ^ l7F!cria
7 Florianus M 5 l5 S in ^ etwas 8 57 .ZEugenuö
8 4. Getonte 6 Zvj^ O z anhalten 8 54 59 Eli aveth

Königs Sohn krank, Job. 4. Sonnen-Anfgaug 7, 28 m. Unter 4, Z2M.

y Thesdorus M 7 40 hernach 8 5l 2« Columbus
1« Justus M 9 « übe 8 49

i? MüktipM 10 20 in M Die 8 4? 22 Cacilia

r2 Martin Papst M ir zo 'Ej / 48 mn. Winte s 8 45, Z Clemens

izWibratha A V. zeit 8 4Z 24 Ehrtsoiiom

,4 Friderich 0 45 komme» L 4 2? ^
Leopold r 5« mtt 8 26 Conrad

46. Königs»Rechnung, Math. 1«. Sonnen.Aufgang 7, !6m. Unter 4, 14
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z neben C anhalten 8 2Y

» zz mit/ 8 2ü

27 Jeremias
28Sosthenus
^9 Agricola/

1 Longinus
2 Bibiana
Z Lucius

4?.

Monta
Dienst
Wtwo
Donst.
Freyta
Samst

Clemens
24Chttsyftomus

26
s7 Jeremias
28J0H. Georg

9Agricola

22 Sonnen, Aufgang 4Zm Unter 7,
6 0 lH2t kalteii 8 s?
7 IL Wm- 8 26
8 Z« ^.b ^ terlagen 8 2S

lo « LM6 doch 8 2Z

li 20 L mithin 8 2

U.V. 8, ZoM.V. aber 8 2c

0 4« CK besser 8 19

4 Barbara
5 Cordula
6 ^
7 Ambroftuö j

9Wlbbül)
ioWaltheruS

48, Es werde« Anche»geschehen, Luc, 2l. Son«en,Al,fg«ng 7, 48m. Uiierq.,! m.

2 12

Der«oUmvnd den 5. hat schön Wttter.
ZKr Neumond den 20. hat Wtnterwerter.

C Erdnähe werdeni 8 i8i ^ > Damasius
Da« lerfte Bierie! den 1 > har kalte Winde

DaS erste Viertel deu 28 har Sonnen chein.



'XovemK^. WiNtermonat hat zo. Tag.
Dcr

«MV«SC?

Wann in d,e,cm Monat die Wasser steigen. so hat man ein
o'cheZ alle foi^n^e Monat zu gewarten, und ein grosses Ge»

wasser auch ein sehr nassen Sommer zu besorgen.

Dieses ist geschehen 1307. den zoT^g Weinmonat
wie aus folgender Vorstellung zusehen.

Zlppenzell, mitwoch nach Martim.
Arau, sen s mitwoch.
Arbo« und Frevburg, z>e« n.
Ver«, dienstag vor Andres
Verneck, dienftag nach Marti«!.
Vischsffzell, dienstag vor Andre«».
Eleven, dtn zo.
Constanz und Mellingen, den 26,

Lmffdlen, den 10.
Diessenhs^en, msnt nach Ochmar,
Giarus, de» 10 und 29, a. T>.

Herisau,auf <vthma«,wann aber ein

fevrtag ist 8 lag hernaoh.

Hsrgen, donst nach Martini
Zenatz, de« 29.
Rüblis, den i freytag ein Vlchm.
Langenargen, de« b.
Langwieß, dienft.nach allzeit. a.C.

Merspurg, miiiwoch vsr Martin,
peterlingen, den ersten dsnftag.
Rheines?, mitwsch nack Martini.
Rankweil, ssnntag nsch Sim Jus.
Ricktenschwil, dienst nach Martin.
Rsschach, dsnftag nach aller Heil.
Sargans, dsnftag vsr Martln,und

dsnftag vsr Kathrin«.
Schaffhausen undZoflingen,de«i 6.

Schiers, den ir ein viehmarckt.
Seewiß, an altAndrea», rieym.
St. Johann, den 26.
Untersee«, den 1 und leistennnrw!
Urv, dsnftag nach Martini.
Teuffen, msntag auf alt Martini,

oder am Tag.
weil, dienstag nach Othmar.
«ildauA, dienftag vor Martinl.
rvinlerchur, dsuftag vor Martini.

Künftig Jahr G. G. die Fortsetzung.

Die Zeit verändert viel, auch selbst

in solchen Dingen, Wo sonst Ge,

walt und Lift nichts ka»n zuwege»

bringe».



M?nau
Atter HZmmels^ErMWNSsTagL. Ne^er

^
Ä.Nn:i L!w W- tecunS. S.M!^

Monta i Lsngir.us IM, Z zs
Dienst -Bibiana G^j 5 ^ A
Mitwo Z Lucius M^Deid °^ZL
Donst. 4 MrbtM, steh« Wi r,i4M.n.
Freyta 5 Cordula auf. in 5
Samst! 6 NiclüBs 8 <^in^

49 Johannes im Gefängniß, Math. 11. Scnnen«Aufgang 7, 52 m. Unter 4,8m.

Schnee
und an
kalten
Winden

möchte

3 i7li2Tadt:ha
8 161Z Lucia
8 i5 i4Fronfaft
8 1415 Abraham
8 1416 Adelheit
8 iZi? Lazarus

j 7

Monta! 8
Dienn yWil'bald
Mitwo roWaltherus
Dsnst !r5 DamafiuS
Freoca^s Tabicha
Samstilz Jost, Lucia

Ambrosius W 6 zo
7 4«
9 «

ro 10

M!" 2°

ZÄ; 0 zo

L uns
diefer

KürzstertSS Monat
keinen

Wintersanfang
sssx44m. n. Mangel

C Erdferne

8 IZ
8 12
8 12
8 12

8 !2
8 12
8 IZ

l 8 Wunibald
19 Nemesius
loAchiiws

22 Florimund
2zDag,berk
24 Adam Eva

50. Johannes zeuget von Christo, Joh. i SonnewAufgang 7,54m. Unrer 4,6m.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst,

4S Nicasius
8 Abraham

^6 Adelheit

'7MSnMeZ
18 Wunibald

5re?ta>!9 Nemesius
Samst 2L Ach llus

2>^/ l 40
M Z «j
M 4 0

S is
M 6 20
MDezss

gehet

Oho»

ZnebenC

K i, 15 V.o.

lassen

doch
der

Zeit
gemäß

gut
Welter

8 IZ
8 14
8 14
8 ?5 T8
8 16

26 Stephan H
27 Zoh Ey.

9 Jonathan
8 173« David
8 lKz5Sylvester

G Anbruch des TaHsum 5 / zz m. Adscheid um 6, 7 nu

"5^ Nuffende Stimme/.Zuc. z. Sonnsn-Äusgang 7, j2.m. Unter 4,8m.

Mon!«
Dienst
Mi.'wo

Samst

Monta
Wen

.21 ^WW^ M unter. mit 8 19
22iIl)ses 6 zo Aonnen- 8 20
2 Z Dagobert 7 5« Ä> t? ^ schein 8 2!
24 Adam Eva ««»< 9 1« und ^

8 22
»5 EöMag lo Z« Nebe, 8 24
»6 Stepbsnüs ri 50 C Erdnahe ferner 8 2L
27 WU.V. > I, ZM. N. Unbe- 8 27

«Abel
Z Genovea
4^'itus
s Thelseph

7 Lucianus

Geburt Christi, Lue. 2. Sennen» Aufgang 7, 49 m

^Jonathan
z« David

Unter 4, um.

Mitwözr Sylvester
Vollmond den 4. hat kslt Wetter.

Der Neumond de« so. hat fchvu Wetter.

s M 0 ZO ständig 8 2ß 8 Erdhard
2 46 Zin^ mitWind 8 2« > 9 Julian
4 IV und 8 Zo 0 Samfon

M 5 15 Schnee 8 Z2 l i Gefon
La« leiste Viertel den iz. hat Sonnenschein.

Das erste Viertel den 27. hat starke Winde.



vcceminr Ehristmozm hat ZI. Tag
Der Steinbock.

Nützliche IMeresse oder Zinc-RcchwmF
zii 5 pt: Cettt^ gerechnet.

^ Haitpv l' fkireijs'
Saumma. Jahn Monat.
Gulden: - fl^ kr. fl: kr. HK

50 - 4" IQ -
45 > 3 45 '

8do 4«' ' Z 2S

3s ' !^ «'53 '
6oo AS ' 2 zo -
Zdo

^

25 >- 2^ 5'
40« 20 - 1 40 -
Z<Zs I IZ -
2O0 IS - 5« '
I-OS ' - 25
Y»' 4" ZV ' ss" 4.!
8v 4 ' ü 20 -
70 - Z' ZS > 17 4^
60 3 - - 15 -
5S

' 2 ZO ' z Z2" 4'?

4« 2' - ^ - IS
ZS 1 4>'
2S I - - 5 -
IS' -'' 2' 4.',
9 s 27 2' 2^
8' s 24' S ' S"
7' SO' « 16
6 - i8" ^ i' 4'
5" I 2'

für ein''
Woche.

6
7

'

Z

5'
7

i
2
4'
6

5

kr.

57
5r
46'
46
34'
28
SZ'
I?
It
5^
5-
4^
4'
3
2^
2 -

ii'

4
7
2-
6

.1'
5
4"
4^
3
3"
2>

Man hat in dieser ZiirSrckhnüng die Brüche mit Fiel
httMeg gelasftg", «eM solche ohiiehininicht bezahlt nekden.

Alanen, dönft»<l nach ^ricslaue.
5 A ppen«!!, minvsch nach Vlicslau><
Ä räu, nu .TVSkö vsr ^ hsmils^
Z? ?i, .>enftÄg.v«r Neujahr.

remg,',r?kn, den 22. >

L-u chhdrN, den ersten'mdn«ß^
a.hi!7 «ns Änöreae a,"L,.

^ lk?niattngeN,' deN 1.
lLttdkircd, montag vor Ihcmss.
KatttnftZd/msmag »»ch'Ntcs^ue.

iSre^öÄ^Fi-m-VreiKg?u> den s^.
I A«Z s dienftag -nach i.uri« a. ^.
HUu^ ^^il, nismag nach Andrea?.
Itan«, den erfte« dienftag nnd ten

zr, a^T.
Kqysxi iNchl, deN^ »nd"2
V-SVUs> de« f«yt«g «tn Virhm.

'Lei,z"^urg, ddnstngNach Nicslaue.
j U?ülch««ft»/-»«d Surfte ^ den ö,
Pei«li, gen > den 2.
Rayper schnseil, mttwsch »sr T hc?
Rictenlach, den «?ft;n dlen>iaK.
Schiere, den 2,. «. c^>

Scraßbnrg. d'??-2ö, -

Cruffen,msnraA,»«ch^!ss!ane c-di
i SIN Lag.'
Uederiinzenund ZValdshut, d^n
Urx', dsnftag «Sir Nics7au«.
ZViUisau, dtenftag vsr h^mab,
wl n rerfhiNr, dönftag vor Eho °s, f..
Z?verösn/den,«?, i.

AsftnAen^ den sz. '

Z»ez>ftmmcn, den S^ bönstsg.

Die Seit verändert viel

aüÄ) sekbft in solchen Dingen.
Lso fonft Gewalt uud Aft

nichts kann zu wege« bringen

L. Da devAlkfährtetag «uf die
Neuezeit nicht angesetzt so dienet zur
Nachricht, daß derselbenufden 24.
altmApril^derZ. ueuenMay fält.
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